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dann von den Menschen mit voller 
Sachkenntnis angewandt und damit 
beherrscht. Die eigne Vergesell­
schaftung der Menschen, die ihnen 
bisher als von Natur und Ge­
schichte oktroyiert gegenüber­
stand, wird jetzt ihre eigne freie 
Tat. Die objektiven, fremden 
Mächte, die bisher die Geschichte 
beherrschten, treten unter die Kon­
trolle der Menschen selbst. Erst 
von da an werden die Menschen 
ihre Geschichte mit vollem Be­
wußtsein selbst machen, erst von 
da an werden die von ihnen in Be­
wegung gesetzten gesellschaftli­
chen Ursachen vorwiegend und in 
stets steigendem Maße auch die 
von ihnen gewollten Wirkungen 
haben. Es ist der Sprung der 
Menschheit aus dem Reiche der 
Notwendigkeit in das Reich der 
Freiheit.« (MEW, 20, 264) Die Ar­
beiterklasse und ihre marxistisch- 
leninistische Partei entwickeln 
durch ideologische und organisato­
rische Arbeit die B. des Handelns 
im Sozialismus, was Partei und 
Staat vor allem durch zielbewußte 
Führung der Gesellschaft fördern. 
B. als das verantwortungsvolle und 
organisierte Schöpfertum der werk­
tätigen Massen im Sozialismus ist 
eine entscheidende Triebkraft, die 
die Gestaltung der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft praktisch 
voranbringt. Die B. verkörpert sich 
in der Entwicklung eines gesell­
schaftlichen Gesamtwillens und in 
der Verwirklichung eines Gesamt­
planes auf der Basis des sozialisti­
schen Eigentums an den Produk­
tionsmitteln und der damit gegebe­
nen Übereinstimmung der Grund­
interessen der Klassen und Schich­
ten. Das ist ein langer, wider­
sprüchlicher Prozeß, in dessen 
Verlauf sich die B. mit immer hö­
herer Qualität herausbildet. Die 
Gestaltung des entwickelten Sozia­
lismus verlangt, die wissenschaftli­
che B. des gesellschaftlichen Han­
delns auf eine höhere Stufe zu he­
ben und immer mehr Menschen

zur sozialistischen B. zu führen. 
Wie im Programm der SED formu­
liert wurde, ist eine wichtige Auf­
gabe und zugleich ein Kriterium 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft, »die sozialistische Be­
wußtheit der breiten Massen weiter 
zu erhöhen, ihre marxistisch-leni­
nistische Weltanschauung und 
kommunistische Moral aktiv her­
auszubilden, Egoismus, Individua­
lismus und andere Erscheinungen 
der bürgerlichen Ideologie konse­
quent zu überwinden«. (Programm 
der SED, 27) Gerade darin, daß 
eine stets wachsende Zahl von 
Menschen, geführt von der Partei 
der Arbeiterklasse, sich in ihrem 
Handeln von der wissenschaftli­
chen Weltanschauung des Marxis­
mus-Leninismus leiten lassen, das 
Notwendige bewußt tun, ideologi­
sche Reife und Festigkeit entwik- 
keln und bewußte gesellschaftliche 
Disziplin üben, besteht ein ent­
scheidender Vorzug des —» Sozialis­
mus und Kommunismus, eine überle­
gene Kraftpotenz und Triebkraft 
sozialistischer Entwicklung. —>
Freiheit

Bewußtsein: spezifisch menschli­
che ideelle Widerspiegelung der 
objektiven Realität vermittels des 
Zentralnervensystems; Gesamtheit 
der spezifisch menschlichen psy­
chischen Tätigkeit; sinnliche und 
rationale Formen der Widerspiege­
lung und die mit ihnen zusammen­
hängenden Emotionen sowie Wil­
lensakte. Das B. entwickelte sich 
als Ergebnis einer langen biologi­
schen Vorgeschichte als Funktion 
des menschlichen Gehirns, das sich 
vor allem im Zusammenhang mit 
der gesellschaftlichen Arbeit des 
Menschen herausbildete. »Das Psy­
chische, das Bewußtsein usw., ist 
das höchste Produkt der Materie 
(d. h. des Physischen), es ist eine 
Funktion jenes besonders kompli­
zierten Stückes Materie, das als Ge­
hirn des Menschen bezeichnet 
wird.« (LW, 14, 226)


